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Obertshausen (NZO) Der KKC 
reist um die Welt und macht 
halt wo‘s ihm gefällt: Un-
ter diesem Motto fand am 
Samstag, dem 14. Februar die 
diesjährige Fastnachtsver-
anstaltung des Katholischen 
Kirchenchores Obertshausen 
statt. 
Eröffnet wurde die Sitzung 
traditionsgemäß mit den 
„Hausherren und -damen“ 
mit einem Potpourri mit Lie-
dern „Rund um die Welt“. Es 
wurde gereist über Deutsch-
land, Österreich (Anton aus 
Tirol) bestens dargeboten 
von Michael Reinhardt, Grie-
chenland, Italien, Mexiko 
(hier hat Hilde Knorr ihre 
Spanisch-Kenntnisse anwen-
den können), Polen, Indien, 

Brasilien und nicht zu verges-
sen Hawaii (es gab kein Bier). 
Die Karawane zog immer wei-
ter und verkündete sie habe 
„Dorscht“. 
Wieder in Obertshausen an-
gekommen begann das Pro-
gramm mit dem Männerbal-
lett der Rodau Piraten und 
danach hilelt das Offenba-
cher Prinzenpaar Hof. Die 
Gruppe „die Vanitys“ stellte 
tänzerisch einen Urlaub in 
Italien vor. Comtess und Ba-
ron aus Obertshausen, das 
Prinzenpaar der Elf Babscherr 
hatte für Pfarrer Hofmann 
den Hausorden im Gepäck. 
Olli Murmann und Micha-
el Möser als Anne und Liese 
mimten zwei Flugbegleiterin-
nen, die singend ihren Alltag 
an Bord als „Saftschubsen“ 
beschrieben und von Frank-
furt schwärmten. Sie wurden 
musikalisch von zwei „Pilo-
ten“ begleitet auf dem Kea-
bord und mit der Gitarre.

Chormitglied Sigi Müller hat-
te keine Büttenrede vorberei-
tet, sie berichtete über diverse 
interessante Ferien mit ihrem 
damallgen Freund und heuti-
gen Mann. Eine der Hauptbe-
schäftigungen waren offen-
sichtlich diverse Besuche in 
Apotheken oder wie die Insti-
tutionen in anderen Ländern 
heißen, das bekam sie dabei 
heraus. Man konnte sich sehr 
gut in ihre Lage versetzen. 
Eine bolivianische Familie 
aus Obertshausen erfreute 
als Tanzgruppe Augen und 
Ohren. Als „Don Camillo“ 
(Bürgermeister Manuel Fried-
rich) und „Peppone“ (Pfarrer 
Norbert Hofmann), frei nach 
der Fernsehserie aus den 60er 
Jahren, traten die beiden auf 
und waren nicht erfreut, wie 
die Welt derzeit aussieht, sie 
wollten sie besser machen. 
Die Augen erfreute die Solo-
nummer der Tänzerin der Elf 
Babscher Kira Frickel. Andreas 

Murmann von den Elf Bab-
schern persiflierte das Welt-
geschehen als Protokoller und 
Boris Reisert berichtete von 
seinem Job als „gestresster 
Lehrer“. Als „Pretty Women“ 
traten einige Frauen vom Kir-
chenchor auf. Sie versuchten 
sich mit allerhand Utensilien, 
wie z.B. Hula-Hupp-Reifen 
oder auch Schwimmreifen, fit 
zu halten. 
Die musikalische Leitung lag 
wieder in den bewährten Hän-
den von Lucia Herdt-Oechler. 
Durch das Programm geführt 
hat in gewohnt guter Weise 
Chormitglied Hilde Knorr. 
Mit einem Dank an alle Mit-
wirkenden und auch an die 
Sponsoren ging der offizielle 
Teil zu Ende. Es wurde aber 
mit Tanzmusik weitergefeiert. 
�

Der KKC reist um die Welt
Katholischer Kirchenchor Obertshausen hatte zur Fastnacht geladen

Als „Pretty Women“ traten einige Frauen vom Kirchenchor auf. Sie versuchten sich mit allerhand Utensilien, wie z.B. Hula-Hupp-
Reifen oder auch Schwimmreifen, fit zu halten. � (Fotos: ah)

Obertshausen (ah) „Wir wol-
len die Fastnacht wieder in 
die Gaststätten bringen“, war 
die Losung der Babbscher bei 
ihrer Kneipentour und das 

machten sie mit Erfolg. Le-
derbaron Robert und Babb-
scher-Comtesse Johanna zo-
gen mit ihrem Gefolge in die 
Gaststätten ein, es folgte eine 

kleine Rede, eine Polonaise 
und viel Helau. Mancher Gast 
schaute erst etwas erstaunt 
über das Geschehen, aber bald 
waren alle in bester Laune. 
Bei Da Leone ging es los, über 
Kaffee K, der Teutonia Gast-

stätte, der TGS Waldschänke, 
La Fattoria, DesiLicious, Da 
Piero, Zum Nachtwächter, der 
Pilsstube am Hitmarkt, Mad-
dins Sportsbar und endete im 
Remedy mit der „Faschings-
sause“. �  (Foto: ah)

„Wir wollen die Fastnacht wieder 
in die Gaststätten bringen“

Kneipen-Tour der Elf Babbscher

Ihr Fachteam für: Trauringe • Uhren • Diamanten • Gold • Silber

Unser Service für Sie: Gravuren • Reparaturen • Anfertigungen • Uhrenservice • Goldankauf
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Referent: Prof. Dr. T. Niemeyer, Chefarzt Wirbelsäulen- und Skoliosezentrum,
Asklepios Paulinen Klinik Wiesbaden, Dr. P. Joechel, Leitender Arzt Wirbelsäulen- und
Skoliosezentrum, Asklepios Paulinen Klinik Wiesbaden
Veranstaltungsort: Hotel BalthazarS, Dr.-Hermann-Neubauer-Ring 59, 63500 Seligenstadt
Wir freuen uns über Ihr Interesse

•• Aktuelle Trends in der Wirbelsäulenchirurgie
•• Wie sich die Rückengesundheit bei älteren Menschen
verbessern lässt

Thema des Abends:

AUFRECHT IM ALTER
Wann eine Skoliose beim älteren
Menschen operiert werden sollte

Obertshausen (NZO) Der 
Ausbau der leistungsstarken 
Glasfaser-Infrastruktur durch 
Westconnect und ihre Part-
nerunternehmen ist gestartet: 
Bei Fabian Soltau wurde ei-
ner der ersten Hausanschlüsse 
für Obertshausen gebaut. Am 
Montag, 9. Februar, hat die 
Westconnect mit dem Glasfa-
serausbau im Stadtteil Hausen 
begonnen. Zunächst würden 
die Glasfaserhausanschlüsse 
auf den Privatgrundstücken 
derjenigen Bürgerinnen und 
Bürger gebaut, die eine Grund-
stückseigentümererklärung 
(GEE) abgegeben haben, teilt 
das Unternehmen mit. Die 
Kontaktaufnahme der Firma 
Fernmeldebau Wienken, die 
mit dem Bau beauftragt ist, 
kontaktiert sukzessive Kundin-
nen und Kunden telefonisch 
oder per E-Mail, um einen 
Termin für die Herstellung des 
Glasfaserhausanschlusses zu 
vereinbaren.
„In diesem Termin wird die 
Verlegung der Leerrohre und 
die Lage des Anschlusses mit 
den Eigentümerinnen und Ei-
gentümern abgestimmt und 
unmittelbar danach die bau-
liche Maßnahme umgesetzt“, 
informiert Westconnect. Zu 

einem späteren Zeitpunkt wür-
de man dann mit dem Bau 
der Längstrasse, die dann mit 
den bereits erstellten Haus-
anschlüssen verbunden wird, 
weitermachen.
„Endlich geht es mit dem Glas-
faserausbau in Obertshausen 
los. Der Bau des ersten Hausan-
schlusses ist dabei ein wichti-
ges Zeichen für den flächende-
ckenden Ausbau, für den sich 

die Westconnect in Oberts-
hausen ausgesprochen hat“, 
erklärt Bürgermeister Manuel 
Friedrich. Auch Erster Stadtrat 
Michael Möser freut sich über 
den Start in der Bauerbachstra-
ße und schaute ebenfalls zu 
Baubeginn vorbei.
Die Bauplanung der West-
connect sieht vor, den Ausbau 
für die gesamte Stadt Oberts-
hausen innerhalb der kom-

menden 36 Monaten abzu-
schließen. „Weiterhin gilt für 
Adressen im Stadtteil Oberts-
hausen, dass die Buchung eines 
kostenlosen Glasfaserhausan-
schlusses aktuell noch ohne 
Buchung eines Glasfasertarifes 
möglich ist“, wie Westconnect 
mitteilt. Im Stadtteil Hausen ist 
dies nun – nach Baustart – nur 
noch in Verbindung mit einer 
Tarifbuchung möglich.

Glasfaserausbau hat begonnen
Westconnect baut erste Hausanschlüsse im Stadtteil Hausen

Die ersten Hausanschlüsse sind im Stadtteil Hausen gebaut: (von links): Matthias Nass (West-
connect), Sairathan Bakeerathan (Projektleiter/Bauleiter), Mahran Alhussaini, Erster Stadtrat 
Michael Möser, Asamaael Ahmad, Mislim Eli, Bürgermeister Manuel Friedrich, Maximilian Wien-
ken und Fabian Soltau, der als einer der Ersten in Hausen einen Hausanschluss der Westconnect 
haben.�  (Foto: Stefan Becker/Stadt Obertshausen)

Obertshausen (NZO) Aufgrund 
der aktuellen Wetterlage kommt 
es zu einer Verschiebung der ge-
planten Vollsperrung der Grenz-
straße vor Hausnummer 28. Die 
Herstellung einer Bodenplatte 
auf einem privaten Grundstück 
ist nun voraussichtlich an zwei 
Tagen in der Zeit vom 23. bis 
27. Februar geplant – nicht wie 
ursprünglich mitgeteilt am 17. 

und 18. Februar. Die Grenzstra-
ße wird während der Bauzeit von 
beiden Seiten aus zur Sackgasse, 
die Umleitung führt über Lud-
wigstraße und Laakirchener Stra-
ße. Auch der Gehweg vor Haus-
nummer 28 ist von der Sperrung 
betroffen, Fußgängerinnen und 
Fußgänger können jedoch den 
Gehweg der gegenüberliegenden 
Seite nutzen.

Zwischen 23. bis 27. Februar:                      
2-tägige Sperrung vor Grenzstraße 28

Obertshausen (NZO) Zum 
nächsten Vorlesenachmit-
tag lädt das Team der Stadt-
bücherei Obertshausen für 
Mittwoch, 25. Februar, um 15 
Uhr in die Einrichtung in der 
Kirchstraße 2 ein. Gezeigt wird 
das Bilderbuchkino „Känguru 
Knickohr“ von Britta Sabbag 
und Igor Lange.
Eltern wird es bekannt vor-
kommen: Das kleine Känguru 
hört nicht das, was Mama sagt, 
sondern lieber das, was es hö-
ren will. Schon morgens wird 
aus „Aufwachen mein Schatz“ 

lieber „Ich kuschel mich an 
meinen Platz“. So macht sich 
Knickohr den Tag so, wie es 
ihm gefällt. Erst als es um Scho-
koladenkuchen geht versteht 
das kleine Känguru genau, was 
gesagt wurde.
Eingeladen sind Kinder ab drei 
Jahren. Im Anschluss an die 
Geschichte wird gebastelt. Da-
für sollen die Kinder bitte Sche-
re und Kleber mitbringen. Eine 
Anmeldung ist erforderlich: 
E-Mail: buecherei.obertshau-
sen@obertshausen.de oder Tel. 
7034301.

Bilderbuchkino in der Stadtbücherei              
an der Kirchstraße

Obertshausen (NZO) Die 
SPD Obertshausen lädt zum 
Speed-Politik-Dating im Kili-
ans (Brühlstraße 6) in Oberts-
hausen ein am 24.Februar, von 
16 bis  20 Uhr. 

Unter https://forms.gle/
4VFyZTA9PpHcXjr97 erfolgt 
die Buchung des Termins.
Das Format versteht sich als 
Einladung zum Dialog – und 
ausdrücklich auch als Impuls.

Speed-Politik-Dating                        
der SPD Obertshausen

Obertshausen (NZO) Nächster 
Schritt für das neue Gewerbege-
biet „Südlich der A3“: Im Zuge 
der Vorbereitung der Entwick-
lung werden im Februar – so-
fern es die Witterung zulässt - 
entsprechend den Forderungen 
des Kampfmittelräumdienstes 
Hessen und des Landesamtes 
für Denkmalpflege eine soge-
nannte Magnetometerpros-
pektion durchgeführt werden. 
Dabei werden auf dem 16 Hek-
tar großen Areal durch entspre-
chende Sonden Unterschiede 
beziehungsweise Unregelmä-
ßigkeiten im Boden deutlich. 
Je nach Reflexion können diese 
auf Bodenbewegungen - even-
tuell archäologischer Natur 
– oder auf einen Kampfmittel-
verdacht hinweisen.
Für diese besondere Untersu-
chung kommt ein auf zwei 
Fahrradreifen geführtes Mess-
gestell zu Einsatz. Diese wird 
mit einem Quad oder zu Fuß 

über die Fläche geführt, wo-
durch etwaige Beeinträch-
tigungen auf ein absolutes 
Minimum reduziert werden 
können. Im ersten Schritt wer-
den nur Flächen untersucht, 
die frei zugänglich sind und wo 
eine Sondierung nicht durch 

Bäume, Sträucher oder Boden-
verwerfungen beeinträchtigt 
wird. Die Sondierungen wer-
den auf dem Gelände des ge-
planten Gewerbegebiets sowie 
auf einem angrenzenden Strei-
fen – an der Ostseite des Fried-
hofs Im Birkengrund - durchge-

führt.
Sollten es bei der Auswertung 
der Sondierungsergebnisse 
Verdachtspunkte geben, wer-
den weitergehende Maßnah-
men eingeleitet. Die Eigen-
tümerinnen und Eigentümer 
der betroffenen Grundstücke 
erhalten vor Ausführung der 
Arbeiten eine Information.
Die Stadt Obertshausen hat 
den Dienstleister Terramag 
GmbH mit der Entwicklung 
des neuen Gewerbegebiets 
2025 beauftragt. Die Umset-
zung erfolgt im Rahmen eines 
Treuhandverfahrens. Das be-
deutet: Die Terramag GmbH 
wird im Namen und auf Rech-
nung der Stadt Obertshausen 
tätig. Gleichzeitig übernimmt 
sie die ganzheitliche Entwick-
lung von der Planung bis zur 
Erschließung. Die Fläche mit 
mehr als 100 Parzellen muss im 
Zuge des Verfahrens neu struk-
turiert werden.

Untersuchungen des Bodens stehen an
Vorbereitende Maßnahmen im geplanten Gewerbegebiet „Südlich der A3“

Das Erfassungsinstrument auf Fahrradreifen belastet den Boden 
minimal. Es wird gezogen - entweder mit einem Quad oder bei 
feuchten Untergründen zu Fuß.�  (Foto: Mertl, SPAU GmbH)

Obertshausen (NZO) Seit An-
fang Januar sind in den Stadt-
büchereien Obertshausens 
weitere Gesellschaftsspiele ver-
fügbar. So wurden zum Beispiel 
„Bloom“, „Flip7“ oder „Karak“ 
neu angeschafft. Am Dienstag, 
3. März, können diese beim 
nächsten Spieleabend für Er-
wachsene in der Stadtbüche-
rei Obertshausen, Kirchstraße 
2, ausprobiert werden. Gerne 
können auch eigene Spiele mit-

gebracht werden. Beginn ist 
um 19 Uhr. Um eine Anmel-
dung wird gebeten unter Tele-
fon: 06104 7034301 oder per 
E-Mail: buecherei.obertshau-
sen@obertshausen.de.
Der letzte Spieleabend in die-
sem Winterhalbjahr findet 
dann am Dienstag, 7. April, in 
der Stadtbücherei Hausen an 
der Tempelhofer Straße statt - 
im Sommerhalbjahr pausiert 
diese Veranstaltungsreihe.

Spieleabend für                  
Erwachsene

Am 3. März in der Stadtbücherei                             
an der Kirchstraße

Obertshausen (NZO) Zu Ver-
kehrsbeeinträchtigungen auf-
grund von verlorener Lkw-La-
dung ist es am Morgen am 
Fastnachtsdienstag in Oberts-
hausen gekommen. Die Stre-
cke von Ringstraße über 
Friedhofstraße, Rembrücker 
Weg bis hin zur Heusenstam-
mer Straße in Richtung Auto-
bahn wurde mit Muttererde 
verschmutzt. Auch die Auto-
bahnauffahrt war betroffen.

Zahlreiche Mitarbeitende der 
Stadt Obertshausen von Bau-
hof, Stadtpolizei und Feuer-
wehr waren im Einsatz, um 
die Straße im Stadtgebiet zu 

reinigen und den Verkehr zu 
regeln. Im Bereich der Auto-

bahn war die Autobahnmeis-
terei im Einsatz. Die Polizei 

versucht den Verursacher zu 
ermitteln.

Lkw hatte Muttererde verloren
Verschmutze Straße: Bauhof, Stadtpolizei und Feuerwehr im Einsatz

Zahlreiche Mitarbeitende der Stadt Obertshausen von Bauhof, Stadtpolizei und Feuerwehr waren 
im Einsatz, um die Straßen zu reinigen und den Verkehr zu regeln.�  (Foto: Stadt)
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Obertshausen (NZO) „Unser 
Treffen dient dem Austausch 
und dem Kennenlernen“, be-
grüßte Gastgeber Ahmet Ka-
rakus, ehrenamtlicher Stadtrat 
der Bürger für Obertshausen 
(Bürger), im Hotel Hausen an 
der Raiffeisenstraße ein halbes 
Dutzend Kandidaten für die 
Wahl zum Ausländerbeirat, die 
zeitgleich mit den Kommunal-
wahlen am Sonntag, 15. März 
stattfindet.

„Themen wie bezahlbarer 
Wohnraum und eine aus-
reichende Zahl an Kita- und 
Betreuungsplätzen, die wir 
Bürger, neben dem Einfrieren 
der Grundsteuer B, als unsere 
wichtigsten Wahlziele ausge-
geben haben, sind auch für die 
Aktiven des Ausländerbeirats 
von großer Bedeutung“, nahm 
Rudolf Schulz, Vorsitzender der 
Bürger den Faden auf und lud 
die Kandidaten zum Besuch ei-
ner der kommenden Fraktions-
sitzungen der Bürger ein, die 
für jeden Interessierten offen 

stehen.
Laura Schulz, Fraktionsvorsit-
zende der Bürger, merkte an, 
dass bei der letzten Auslän-
derbeiratswahl lediglich etwas 
mehr als sieben Prozent der 
Wahlberechtigten von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch gemacht 
hatten. Da dieses Jahr erstmals 
seit vielen Jahren die Auslän-
derbeiratswahl an die Kom-
munalwahl gekoppelt ist, er-
wartet Murat Demir, Mitglied 

des aktuellen Ausländerbeirats, 
eine spürbar bessere Wahlbe-
teiligung. Ahmet Karakus er-
innerte daran, dass 2001, bei 
seiner ersten Kandidatur zum 
Ausländerbeirat, Obertshausen 
mit rund 15 Prozent landes-
weit die höchste Wahlbetei-
ligung hatte. Wahlberechtigt 
sind alle ausländischen Ein-
wohnerinnen und Einwohner 
einschließlich der EU-Bürge-
rinnen und Bürger ab 18 Jah-

ren, die seit mindestens sechs 
Wochen ihren Hauptwohnsitz 
in Obertshausen haben und 
keine deutsche Staatsbürger-
schaft besitzen. Der Auslän-
derbeirat kann Themen in die 
Stadtverordnetenversammlung 
einbringen und konkrete Ver-
besserungen anstoßen.
Rudolf Schulz regte an, dass die 
Kandidaten der Ausländerbei-
ratswahl zu einem der nächsten 
Termine des interkulturellen 
Cafés kommen, das alle zwei 
Wochen samstags von 15 Uhr 
bis 17 Uhr im Lädchen in der 
Friedrich-Ebert-Straße 26 statt-
findet, um sich vorzustellen, 
aber auch zur Podiumsdiskussi-
on, die vom Stadtmarketing am 
Donnerstag, 19. Februar, 19.30 
Uhr im Bürgerhaus in der Tem-
pelhofer Straße 10 ausgerichtet 
wird, sowie zum Bürgertreff am 
Montag, 23. Februar, 19 Uhr im 
„El Centro“ des spanischen El-
ternvereins in der Tulpenstraße 
2 gehen, bei dem die Bürger 
für Obertshausen ihr Wahlpro-
gramm erläutern werden.

Treffen dient dem Austausch und                            
dem Kennenlernen

Bürger für Obertshausen treffen Kandidaten für den Ausländerbeirat

Rege Diskussionen entstanden beim Treffen der Bürger für 
Obertshausen mit Kandidaten zur Wahl des neuen Ausländer-
beirats.�  (Foto: privat)

Bundes-Sondervermögen 
für Zukunftsinvestitionen
Die Stadt Obertshausen erhält 
zunächst 8,3 Millionen Euro 
aus der ersten Tranche des Son-
dervermögens des Bundes für 
Infrastruktur und Klimaneut-
ralität.
Einreichung der Bewer-
bung für das Förderpro-
gramm
Der Fachbereich Sport, Kultur 
und Bildung hat am 14. Januar 
fristgerecht die Bewerbung für 
das Bundesförderprogramm 
„Sanierung Kommunaler 
Sportstätten“ zur Beantragung 
von Fördermitteln zum Bau des 
Kunstrasenplatzes im Sport-
zentrum eingereicht. Voraus-
sichtlich Ende Februar erhält 
die Stadt Obertshausen eine 
Rückmeldung des Bundesmi-
nisteriums für Bauwesen und 
Raumordnung.

Vorstellung Stadtmarke-
tingkonzept und Grobpla-
nung Wirtschaftsförde-
rungskonzept
Der Wirtschaftsförderer 
stellt im Haupt-, Finanz- und 
Wirtschaftsausschuss am 
05.03.2026 das Stadtmarke-
tingkonzept und die Grobpla-
nung des Wirtschaftsförde-
rungskonzepts vor.
Multisportarena
Die Abbrucharbeiten auf dem 
Gelände des Streetballplatzes 
an der Vogelsbergstraße haben 
am 02. Februar 2026 begon-
nen. Aktuell werden die alten 
Sportgeräte abgebaut und der 
Unterbau für das neuen Spiel-
feld hergestellt.
Bisher sind alle Arbeiten im 
Zeitplan um die neue Multi-
sportarena zu errichten.
Einbringung des Haus-
haltsplanentwurfs für das 

Jahr 2026
Derzeit ist vorgesehen, den 
Haushaltsplanentwurf für das 
Jahr 2026 in der Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 
am 19.03.2026 einzubringen, 
sodass der Haushaltsplanent-
wurf in der neuen Wahlperi-
ode bis zur Stadtverordneten-
versammlung am 18.06.2026 
beschlossen und vorab in den 
Ausschüssen beraten wird. Ein 
Haushaltssicherungskonzept 
wird parallel hierzu vom Ma-
gistrat beraten und aufgestellt. 
Diese Vorgehensweise wurde 
mit den Fraktionen im vergan-
genen Jahr bereits abgestimmt, 
sofern der Haushaltsvollzugs-
bericht für das Jahr 2025 kei-
nen positiven Abschluss findet.
Baugenehmigung „Außen-
anlage Freizeitbad“
Die Grundstücksentwicklungs- 
und Verwaltungsgesellschaft 

der Liegenschaften Waldbad 
Obertshausen GmbH & Co KG 
(kurz: Waldbad KG) teilt mit, 
dass die Baugenehmigung für 
das Projekt „Außenanlage Frei-
zeitbad“ am 26.01.2026 formal 
erteilt wurde.
Obertshausener Gesund-
heitstage 2026
Nach dem großen Erfolg der 
Obertshausener Gesundheits-
tage im vergangenen Jahr, fin-
det das Format mit leichten 
Anpassungen auch 2026 statt.
Am Wochenende 12. und 
13. September gibt es in und 
um die Georg-Kerschenstei-
ner-Schule wieder viele Infor-
mationen und Angebote rund 
um das Thema Gesundheit.
Die Anmeldung für Gewerbe-
treibende oder Vereine, die sich 
in der Thematik präsentieren 
möchten, startet am 01. Febru-
ar und ist bis 31. Mai möglich.

Mitteilungen des Bürgermeisters zur Stadtverordnetenversammlung

Zuweisung Fördermittel 
Forst
Im Dezember 2025 wurde 
vom Regierungspräsidium 
Darmstadt der Auszahlungs-
bescheid zur Gewährung einer 
Förderung nach der Extrem-
wetterrichtlinie-Wald „Ent-
nahme von Kalamitätshölzern“ 
(Verkehrssicherung) gewährt.
Die Fördersumme von 9.265,54 
Euro wird im Fachbereich 7 
Freiraum und Tiefbau auf dem 
Kostenträger 555-10-02, Be-
wirtschaftung Stadtwald, ver-
bucht.
Parkraumkonzept
Der Magistrat hat am 12. Janu-
ar beschlossen, dass das Par-
kraumkonzept für den Stadtteil 
Hausen quartiersweise durch-
geführt wird.
Abhängig von personellen Res-
sourcen ist derzeit geplant, ab 
dem 01. April monatlich ein 
Quartier anzugehen.
Sozialwegweiser
Aktuell wird ein Sozialwegwei-
ser für ein Projekt, das aus dem 
Runden Tisch „Familie, Kinder, 
Jugend und Bildung“ entstan-

den ist, erarbeitet.
Es besteht die Möglichkeit, Ein-
träge einzureichen, die dann 
im Sozialwegweiser veröffent-
licht werden. Der Link für die 
Eintragung in den Sozialweg-
weiser: Eintragung in den So-
zialwegweiser – Formular aus-
füllen
Kommunale Wärmepla-
nung
Der erste Schritt der kommuna-
len Wärmeplanung in Oberts-
hausen ist abgeschlossen.
Im Rahmen der Eignungsprü-
fung hat sich bestätigt, dass 
sich für das gesamte Stadtge-
biet eine umfassende Wärme-
planung lohnt. Die Ergebnisse 
der Eignungsprüfung sowie ein 
Blick in die Bestandsanalyse 
werden der Öffentlichkeit in 
einer gemeinsamen Bürgerin-
formationsveranstaltung mit 
den Kommunen Mühlheim am 
Main, Rodgau und Rödermark 
vorgestellt.
Die Veranstaltung findet am 
16.04.2026 um 18.30 Uhr im 
Bürgerhaus Hausen statt und 
wird zusätzlich per Livestream 

übertragen.  Einlass ist um 18 
Uhr.
Glasfaserausbau
Die Westconnect hat für die 
weiteren Planungen des Glas-
faserausbaus im Stadtteil Hau-
sen die Freigabe von 30 Stand-
orten für die erforderlichen 
Netzverteiler im öffentlichen 
Verkehrsraum erhalten. Diese 
bilden die Grundlage für die 
Planung der Glasfasertrassen 
und die daraus resultierenden 
Bauabschnitte.
Mit den ersten Hausanschlüs-
sen wurde am 09.02.2026 be-
gonnen.
Umstellung „Blaue Tonne“
Im Zuge der Umstellung auf 
die blaue Tonne, informiert die 
Verwaltung die Haushalte über 
den Einführungsprozess mit 
einer Standardtonne 240 Liter 
per Brief.
Es wird die einmalige (kos-
tenfreie) Möglichkeit geboten, 
einen Antrag auf eine kleine-
re 120-Liter-Tonne zu stellen. 
Dieser Prozess ist erforderlich, 
damit die Firma Remondis den 
Bestellvorgang auslösen kann.

In der nächsten Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung wird eine abschließen-
de Satzungsänderung einge-
bracht.
kvgOF Hopper Änderung der 
Bezahlmethode
Die Kreisverkehrsgesellschaft 
Offenbach hat zum 15. Janu-
ar 2026 ihre Bezahlmethoden 
beim On-Demand-Shuttle kv-
gOF geändert.
Mitfahrende zahlen jetzt per 
hinterlegter Kreditkarte oder 
PayPal in der Hopper-App oder 
per Guthaben.
Das Hopper-Guthaben kann 
entweder digital im Hop-
per-Guthabenshop auf www.
kvgof-hopper.de/shop oder 
lokal an verschiedenen kom-
munalen Registrierungsstellen 
erworben werden.
Ab dem 01. März 2026 kön-
nen die Guthabenkarten mit 
einem Warenwert von 10 
Euro, 20 Euro und 50 Euro 
auch in Obertshausen zu den 
Öffnungszeiten des Rathau-
ses, Schubertstraße 11, in der 
Stadtkasse, erworben werden.

Mitteilungen des Ersten Stadtrats zur Stadtverordnetenversammlung

Obertshausen (NZO) Die Vibra-
tionen und Erschütterungen in 
Obertshausen haben sich ver-
ändert, machen sich aber leider 
immer wieder bemerkbar. Das 
bestätigen die Meldungen der 
betroffenen Anwohnerinnen 
und Anwohner von Immobi-
lien rund um das Bahnhofsge-
lände - Brühlstraße sowie von 
der Karl-Mayer-Straße bis hin 
zur Brunnenstraße oder auch 
der Alexanderstraße. Seit etwa 
einem dreiviertel Jahr stehen 
Vertreter der Stadt Obertshau-
sen und des Regierungspräsi-
diums (RP) Darmstadt mit Be-
troffenen im Austausch rund 
um die Erschütterungsproble-
matik.
Als zuständige Überwachungs-
behörde hatte das Regierungs-
präsidium Darmstadt Mes-
sungen in Privathaushalten 
durchgeführt, um die Ursachen 
und das Ausmaß der Vibratio-
nen zu ermitteln. Infolgedes-
sen rückte die Feintool System 
Parts Obertshausen GmbH als 
mutmaßliche Verursacherin 
immer mehr in den Mittel-
punkt. Mitte September 2025 
informierte das RP Darmstadt 
Feintool darüber, dass die Aus-
wertung der Messdaten Hin-
weise geliefert hat, dass die 
Vibrationen auf einzelne Pres-
senprozesse im Werk zurück-
zuführen sind. Diese Hinweise 
hat Feintool ernst genommen 
und umgehend ergänzende ei-
gene Messungen durch ein un-
abhängiges Ingenieurbüro in 
die Wege geleitet. Zudem steht 
Feintool laufend im engen Kon-
takt mit dem Pressenhersteller, 
um produktionsseitig Daten zu 
sammeln, welche ebenfalls in 
die Analyse einfließen.
Die Stadt Obertshausen setzt 
sich auch weiterhin in ihrer 
Funktion als Vermittlerin für 
eine Klärung der Situation ein. 
Dazu lädt die Stadt noch im 
Februar wiederholt zum Aus-
tausch zwischen Betroffenen, 
der Firma Feintool und dem RP 
Darmstadt ein. Dann geht es 
um die neusten Erkenntnisse 
der weiterführenden Untersu-
chungen und die daraus resul-
tierenden Maßnahmen.
Der konstruktive Austausch mit 
Bürgerinnen und Bürgern zur 
Thematik der Schwingungen 
im Umfeld des Feintool-Werks 
findet damit eine Fortsetzung. 
Nachdem Feintool bereits beim 
ersten Treffen das firmenseiti-

ge Vorgehen vorstellte, ist man 
nun auf die weiteren Ergebnis-
se gespannt.
„Als Obertshausener Traditi-
onsunternehmen ist uns und 
unseren mehr als 300 Mitar-
beitenden seit jeher an einer 
guten Nachbarschaft gelegen. 
Deshalb nehmen wir die Rück-
meldungen der Anwohnerin-
nen und Anwohner sehr ernst 
und haben umgehend eine 
Taskforce mit internen und 
externen Experten initiiert. 
Von Seiten Feintool haben wir 
Messungen mit einer exter-
nen Fachfirma durchgeführt, 
um die nötigen Daten für eine 
Analyse zu sammeln. Dies ist 
ein andauernder Prozess. Zu-
dem wurden um das Werk 
zusätzliche seismographische 
Messungen gemacht. Diese 
Maßnahmen erfolgen in enger 
Zusammenarbeit mit den zu-
ständigen Behörden und haben 
das Ziel, eine nachhaltige Lö-
sung für Anwohnende, Behör-
den und den Feintool-Standort 
zu finden. Gleichzeitig wollen 
wir den Dialog intensivieren 
und uns offen mit den An-
wohnerinnen und Anwohnern 
austauschen“, erklärt Günter 
Schwendemann, Leiter Busi-
ness Unit Fineblanking & For-
ming Europa.
Erst jüngst tauschten sich Ver-
treter des RP Darmstadt und 
des in Obertshausen ansässigen 
Unternehmens zu den neusten 
Untersuchungsergebnissen aus. 
Eine Reduzierung der Immissi-
onen sei demnach bereits zu 
erkennen, wie das Regierungs-
präsidium Darmstadt mitteilt.
„Wir sind als Stadt weiter an 
der Sache dran und sind be-
müht um eine Klärung der 
Situation. Die Vibrationen be-
lasten Bürgerinnen und Bürger 
bereits seit mehreren Monaten, 
dieser Umstand muss wieder 
abgestellt werden, sodass alle 
in ihren Wohnungen und Häu-
sern wieder die Ruhe finden, 
um sich in Obertshausen wohl-
zufühlen“, erklärt Bürgermeis-
ter Manuel Friedrich.
Betroffene Anwohnerinnen 
und Anwohner können sich 
auch weiterhin per E-Mail an 
vibrationen@obertshausen.
de wenden. Die Stadt Oberts-
hausen leitet die Hinweise 
an das Regierungspräsidium 
Darmstadt beziehungsweise 
nach Rücksprache auch an die 
Firma Feintool weiter.

Stadt setzt sich weiter als 
Vermittlerin ein

Austausch mit betroffenen Bürgerinnen und 
Bürgern wird fortgesetzt

Obertshausen (NZO) Am Mon-
tag, 2. März, ist das Schadstoff-
mobil von 12 bis 14.30 Uhr an 
der Sammelstelle am Bauhof 
anzutreffen. Anschließend 
macht das Mobil von 15.30 
bis 18 Uhr noch an der Sam-
melstelle Tempelhofer Straße/
Gumbertseestraße (hinter dem 
Feuerwehrhaus) Halt.
Für Privatpersonen ist das An-
gebot kostenfrei.
Unter Schadstoffen sind laut 
RMA Abfälle zu verstehen, die 
aufgrund ihrer Beschaffenheit 
und der potentiellen Umwelt-
gefährdung nicht in der Haus-
mülltonne, über die Toilette 

oder über den Sperrmüll ent-
sorgt werden dürfen. Sie zeich-
nen sich durch Eigenschaften 
wie ätzend, giftig, brennbar 
oder krebserzeugend aus. Die 
Schadstoffe sollten, wenn mög-
lich, in der dicht verschlosse-
nen Originalverpackung mit-
gebracht werden.
Aus Sicherheitsgründen müs-
sen die gefährlichen Abfälle 
am Schadstoffmobil direkt 
dem Fachpersonal übergeben 
werden.

Schadstoffmobil macht                    
in Obertshausen Halt
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Geburtstage und Jubiläen
21.02. Olga Siouti, � 80 Jahre
22.02. Karl Kremser, � 70 Jahre
22.02. Hayat Haidari, � 80 Jahre
23.02. Ludger Küper,�  85 Jahre
24.02. Ilse Müller, � 70 Jahre
25.02. Norman Barnickel, � 80 Jahre
25.02. Hasan Karahan, � 85 Jahre
27.02. Rolf Kaufmann, � 85 Jahre

Goldene Hochzeit
21.02. Brigitte und Konrad Lazar
25.02. Felicitas und Josef Bujak

21.02.	 Alexander Apotheke
	 Heusenstammer Str. 32, Obertshausen, Tel. 		
	 06104/41524
22.02.	 Apotheke St. Peter
	 Schillerstr. 11-13, Weiskirchen, Tel. 06106/5152
23.02.	 Apotheke am Torbau
	 Frankfurter Str. 32, Heusenstamm, Tel. 06104/924717
24.02.	 Einhorn Apotheke
	 Nieuwpoorter Str. 68, Dudenhofen, Tel. 		
	 06106/2897795
25.02. 	 Forsthaus Apotheke
	 Dreiherrnsteinplatz 16, Neu-Isenburg, Tel. 06102/5422
26.02.	 Stern Apotheke
	 Eisenbahnstr. 14, Jügesheim, Tel. 06106/9261
27.02. 	 Greifen Apotheke
	 Offenbacher Landstr. 52, Hainburg, Tel. 06182/4667

Apotheken-Notdienst

Obertshausen (NZO) Aktuell 
hat sich die Stadt Obertshau-
sen beim Bundesministerium 
für Bau-, Stadt- und Raumfor-
schung um Fördermittel im 
Rahmen des Projektaufrufs 
Sanierung kommunaler Sport-
stätten beworben. Rund 45 
Prozent der Investitionssumme 
sind als Zuschuss möglich.
Bis Ende Februar 2026 wird 
sich entscheiden, ob die Stadt 
Obertshausen mit ihrer Bewer-
bung in die engere Auswahl 
der Bezuschussung kommt. Für 
das Bundesprogramm „Sanie-
rung kommunaler Sportstät-
ten“ wurden 2025 Mittel mit 
einem Gesamtvolumen von 
333 Millionen Euro im Bundes-
haushalt bereitgestellt, um den 
Sanierungsstau in vielen Kom-
munen entgegenzuwirken. 
Wie das Bundesministerium 
mitteilte, wurden deutschland-
weit inzwischen Projektanträge 
über 7,5 Milliarden Euro einge-
reicht. Dies zeigt den enormen 
Bedarf der Sportstättenförde-
rung.
Die bisherige Tenne wird 
in Obertshausen in einen 
Kunstrasenplatz umgewandelt. 
Bereits im vergangenen Jahr be-

gannen dazu die Vorbereitun-
gen und Gespräche mit dem 
Planungsbüro Enviro-Plan. Zur 
Modernisierung des Sportzen-
trums gehört auch der Umbau 
der Flutlichtanlagen am Platz 
inklusive Masten auf LED-Be-
leuchtung. Insgesamt ist eine 
Investition zwischen 1,5 bis 1,9 
Millionen Euro für das Sport-
zentrum vorgesehen.
„Das Sportentwicklungskon-
zept hat bereits den Bedarf nach 
einem Kunstrasenplatz identi-
fiziert, der den Anforderungen 
an eine moderne und belast-

bare Sportanlage gerecht wird. 
Der erste Kunstrasenplatz im 
Sportzentrum Obertshausen ist 
nicht nur eine sportliche Infra-
strukturmaßnahme, sondern 
auch ein zentraler Baustein für 
die Weiterentwicklung des ge-
samten Sportzentrums“, erklärt 
Erster Stadtrat Michael Möser.
„Das Projekt zur Moderni-
sierung des Sportzentrums 
Obertshausen wandelt den Ten-
nenplatz in einen nachhaltigen 
und barrierefreien Kunstrasen-
platz um. Ziel ist eine moder-
ne, umweltfreundliche und 

ganzjährig nutzbare Sportstät-
te, die den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt stärkt“, betont 
Bürgermeister Manuel Fried-
rich. Durch nachhaltige Maß-
nahmen wie dem Einbau eines 
Kunstrasens mit Sand-Mais-In-
fill, einer Regenwasserzisterne 
und einer LED-Flutlichtanlage 
mit Photovoltaik wird die Um-
weltbelastung minimiert.
Die barrierefreie Gestaltung 
mit breiten Wegen und inklu-
siven Treffpunkten ermöglicht 
allen Menschen Zugang und 
Teilhabe. Der Platz dient nicht 
nur dem Sport, sondern auch 
als sozialer Begegnungsraum 
für Schulen, Vereine und die 
Gemeinschaft. Ziel ist eine zu-
kunftsorientierte Sportstätte, 
die Nachhaltigkeit und Funkti-
onalität vereint und als Vorzei-
geprojekt dient.
Das Projekt kann dieses Jahr, 
nach einer Fördermittelzusage 
zügig und flexibel sowie effi-
zient umgesetzt werden. Der 
Beginn des Sportbetriebes auf 
dem Kunstrasenfeld ist bis spä-
testens Ende des Jahres 2026 
vorgesehen. Der Kunstrasen-
platz soll allen Vereinen zur 
Nutzung zur Verfügung stehen.

Bewerbung eingereicht
Stadt Obertshausen beantragt Fördermittel für Kunstrasen

Die Fördermittel für den Bau des Kunstrasenplatzes wurden 
beantragt. Sobald die Zusage vorliegt, kann mit der Umsetzung 
begonnen werden.�  (Foto: Stadt Obertshausen)

Obertshausen (NZO) Zur Kom-
munalwahl am 15. März stellen 
die Bürger für Obertshausen 
(Bürger) eine zentrale Forderung 
in den Mittelpunkt ihres kürz-
lich einstimmig verabschiedeten 
Wahlprogramms: In der kom-
menden Legislaturperiode darf 
die Grundsteuer B nicht weiter 
erhöht werden! Einsparpotentia-
le müssen gesucht werden. „Vor 
einem Jahr haben wir ein Desas-
ter prognostiziert. Schnell kam 
wieder der Reflex aller anderen 
Parteien mit den Aussagen keine 

Substanz hat diese Aussage und 
der Bürgermeister macht solides 
Handwerk. Die sachliche Reali-
tät, der Haushalt wurde nicht ge-
nehmigt und ein Haushaltskon-
solidierungsprogramm wird von 
der Genehmigungsbehörde ge-
fordert“, erinnert Laura Schulz.
„Die Bürgerinnen und Bürger 
sind bereits jetzt durch den mas-
siven Anstieg im Jahr 2025 stark 
belastet. Eine weitere Steigerung 
wäre unverantwortlich und 
würde viele Familien an ihre 
finanziellen Grenzen bringen“, 
sagt Vorsitzender Rudolf Schulz, 
der auch darauf hinweist, dass 
die Grundsteuer B Eigenheim-
besitzer gleichermaßen wie 
Mieter trifft, da eine weitere Er-
höhung der Grundsteuer B un-
weigerlich einen zusätzlichen 
Anstieg der Mieten nach sich 
ziehen würde. „Dies birgt wei-
teren sozialen Sprengstoff“, sagt 
Silvia Acemi, AWO-Vorsitzende 
und Behindertenbeauftragte 
der Stadt. 
Vor einem Jahr kritisierten die 
„Bürger“ scharf den neuen He-
besatz von 998 für die Grund-

steuer B, der weit über der hessi-
schen Empfehlung von 782 lag. 
Vor der Erhöhung hatte der He-
besatz in Obertshausen bei 600 
gelegen. Die „Bürger“ erkannten 
an, dass Land und Bund immer 
mehr Aufgaben ohne ausreichen-
de Gegenfinanzierung auf die 
Kommunen abwälzten, darunter 
die steigende Schulumlage sowie 
die Pflicht zur Wärmeplanung. 
Gleichzeitig belasten sinkende 
Zuweisungen im kommunalen 
Finanzausgleich den städtischen 
Haushalt. Magistratsmitglied 
Ahmet Karakus prangerte die 
hausgemachte Probleme wie die 
explodierenden Personalkosten, 
die innerhalb von nur drei Jah-
ren bis 2026 von 19,2 Millionen 
Euro auf fast 25 Millionen Euro 
und damit um nahezu 5,8 Milli-
onen Euro gestiegen sind, sowie 
eine fragwürdige Haushaltsprio-
risierung, bei der freiwillige Leis-
tungen offenbar vor gesetzlichen 
Pflichten finanziert wurden an.“ 
„Unsere Kritik ist aktueller denn 
je“, sagt Rudolf Schulz und weist 
auch auf einen Leserbrief vom 
12. Februar in der Tagespresse 

hin, in dem eine Bürgerin Bür-
germeister Manuel Friedrich 
(parteilos) offen Täuschung vor-
wirft, da erst nach seiner Wieder-
wahl die „finanziellen Defizite 
bekannt gemacht werden“. 
Die Bürger sehen sich nicht zu-
letzt durch diesen Leserbrief, 
aber auch durch die fehlende 
Genehmigung des Haushalts-
teils 2026 durch die Kommu-
nalaufsicht des Regierungsprä-
sidiums Darmstadt, bestätigt. 
Zum wiederholten Male fragt 
Christian Strasser, stellvertre-
tender Fraktionsvorsitzender 
der Bürger: „Warum hat sich 
der Bürgermeister, der zugleich 
als Kämmerer für die Finanzen 
verantwortlich zeichnet, in der 
Vergangenheit nicht mehr mit 
dem Thema Haushaltskonsoli-
dierung beschäftigt?“ „Schon 
seit Jahren fordern wir ein 
Haushaltskonsolidierungs-Pro-
gramm, durch das zuvorderst 
die gesetzlichen Vorgaben fi-
nanziert werden. In einem 
zweiten Schritt kann das ver-
bliebene Geld dann verteilt 
werden. 

Seit Jahren machen die „Bür-
ger“ auch Einspar- und Verbes-
serungsvorschläge. Der Abbau 
der Doppelstrukturen wird seit 
der Gründung konsequent ge-
fordert“, sagt Rudolf Schulz. Man 
sieht, dass ein Rathaus Einspar-
potentiale bringt. Die Verwal-
tung muss sich einer Aufgaben-
kritik unterziehen. „Man muss 
dann auch den Einwohnern 
sagen welche Projekte wir uns 
derzeit nicht leisten können“, so 
Christian Strasser. Es kann auch 
nur das ausgegeben werden, was 
man auch einnimmt. „Es kann 
nicht sein, wenn man Angebo-
te nicht auf den Prüfstand stellt 
und dass dann stattdessen wei-
ter gewurschtelt und auf Kosten 
der Bürgerinnen und Bürger die 
Grundsteuer B erhöht“, moniert 
Rudolf Schulz. 
„Der Bürgermeister als Verant-
wortlicher für den Haushalt 
hätte schon viel früher kon-
solidieren müssen“, sagt denn 
auch Fraktionsvorsitzende Lau-
ra Schulz.“ Für die Bürger für 
Obertshausen ist die Sache klar: 
Nur mit einer strikten Nullrunde 

bei der Grundsteuer B kann das 
Vertrauen der Bürgerinnen und 
Bürger zurückgewonnen werden 
und nur so können wir eine kon-
sequente Ausgabenpolitik errei-
chen. 
Die Bürger für Obertshausen 
sind sich aber auch sicher, dass 
die Koalition aus CDU und „Bür-
ger“ die Haushaltskonsoliderung 
meistern werden. „Viele Bürger 
für Obertshausen und unsere 
Wähler haben Manuel Friedrich, 
trotz aller Vorbehalte, im Janu-
ar zum Bürgermeister gewählt“, 
sagt Rudolf Schulz und streckt 
die Hand der Bürger aus, indem 
er anbietet, sich bei der Konso-
lidierung des Haushalts konst-
ruktiv und im Sinn aller Bürge-
rinnen und Bürger in der neuen 
Legislaturperiode zu beteiligen. 
„Gemeinsam und stark kann 
diese Koalition und dieser Bür-
germeister die Herausforderun-
gen annehmen und lösen. Die 
derzeitge Finanzsituation zeigt, 
das wir weitere fünf Jahre eine 
stabile Stadtregierung benötigen, 
so der Vorsitzende der „Bürger 
Rudolf Schulz.

Bürger für Obertshausen: Keine weitere Erhöhung der Grundsteuer B

Obertshausen (NZO) Der Un-
terwassersportclub Obertshau-
sen  (USCO) bietet am 13. Ap-
ril wieder einen Tauchkurs für 
Anfänger an.
Der Tauchkurs richtet sich an 
wassergewöhnte jugendliche 
und erwachsene Schwimmer, 
die nicht nur ein neues Hobby 
suchen, sondern auch Spaß an 
gemeinschaftlichen Unterneh-
mungen haben.
Tauchen ist auch für Menschen 
mit Behinderung möglich. Der 
USCO hat mehrere Ausbilder mit 
spezieller Zusatzqualifikation, 
um auf Taucher mit besonderen 
Bedürfnissen einzugehen.
Der Kurs startet mit der Theorie 
am Montag, 13. April, um 18.30 
Uhr im Raum des Seniorentreff 
in Obertshausen-Hausen, Tem-
pelhofer Straße 4 (im Nebenge-
bäude der Feuerwehr Hausen) 
und endet ca. um 20.30 Uhr.
Der Tauchkurs endet mit der Frei-
gewässerausbildung am 11./12.
Juli im HTSV-See in Schönbach 
bei Herborn. Die Kursgebühr be-
trägt 350 Euro.
Möchte man nach Beendigung 

des Tauchkurses in den Tauch-
verein eintreten, wird die Kurs-
gebühr bis zu 4 Wochen danach 
auf die Aufnahmegebühr und 
den Jahresbeitrag angerechnet.
Interessenten an diesem „au-
ßergewöhnlichen Sport“ sowie 
weitere Details zum Anfän-
ger-Tauchkurs können gerne 
den Kontakt mit Ausbildungs-
leiter, Axel Müller, aufnehmen: 
ausbildung@usco-ev.de.
Anmeldeschluss für den An-
fänger-Tauchkurs ist Donners-
tag, 9. April.� (Foto: USCO)

Anfänger-Tauchkurs – auch für Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen - beim USCO 

Obertshausen (NZO) Ein fester 
Baustein der städtischen Wirt-
schafts- und Innenstadtför-
derung bleibt auch in diesem 
Jahr die bundesweite Aktion 
„Heimat shoppen“. Am Freitag, 
11., und Samstag, 12. Septem-
ber, rücken in Obertshausen 
erneut der lokale Einzelhandel, 
die Gastronomie und zahlrei-
che Dienstleister in den Mittel-
punkt.
Gemeinsam mit den örtlichen 
Betrieben möchten die Wirt-
schaftsförderung der Stadt 
Obertshausen und der Verein 
Stadtmarketing (SMV) Oberts-
hausen den Einkauf vor Ort 
weiter stärken und neue Im-

pulse für eine lebendige Innen-
stadt setzen. Ziel der Aktion ist 
es, die Bedeutung des lokalen 
Handels für Lebensqualität, 
Arbeitsplätze und gesellschaft-
lichen Zusammenhalt bewusst 
zu machen und die lokale Kauf-
kraft nachhaltig zu fördern.
Für eine hohe Sichtbarkeit 
sorgen unter anderem Son-
derbeilagen, Werbemittel, 
Ortseingangsschilder sowie 
individuelle Aktionen der teil-
nehmenden Händlerinnen 
und Händler. Ergänzt wird das 
Aktionswochenende durch at-
traktive O-CARD-Specials, die 
zusätzliche Anreize für Kun-
dinnen und Kunden bieten. 

Weitere Informationen sind 
unter www.obertshausen.biz 
abrufbar.
Um das Format gemeinsam 
weiterzuentwickeln, laden Bür-
germeister Manuel Friedrich, 
der SMV-Vorsitzende Holger Bi-
schoff sowie Wirtschaftsförde-
rer Stefan Becker herzlich zu ei-
nem Arbeitstreffen ein. Dieses 
findet am Mittwoch, 25. Febru-
ar, um 19.30 Uhr im Restaurant 
„Da Leone“ im Bürgerhaus an 
der Tempelhofer Straße statt.
Interessierte Gewerbetreibende 
sind willkommen und können 
sich unter E-Mail: wirtschafts-
foerderung@obertshausen.de 
anmelden.

In entspannter Atmosphäre 
sollen Erfahrungen ausge-
tauscht, erfolgreiche Aktionen 
reflektiert und neue Potenziale 
identifiziert werden. Ziel ist es, 
„Heimat shoppen“ für Teilneh-
mende sowie für Kundinnen 
und Kunden noch attraktiver 
zu gestalten und die Zusam-
menarbeit weiter zu intensi-
vieren. Die Stadt setzt dabei 
ausdrücklich auf die Ideen und 
das Engagement der lokalen 
Akteurinnen und Akteure.
Die Stadt Obertshausen freut 
sich auf eine rege Beteiligung 
und ein gemeinsames star-
kes Zeichen für den Standort 
Obertshausen.

Gemeinsam für eine starke Innenstadt
„Heimat shoppen“ 2026: Einladung für Gewerbetreibende                                                                     

zum Arbeitstreffen am 25. Februar
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VERTRAUEN IST GOLDWERT
Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen wie zum Beispiel:

Holger Honig I Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen
Tel.: 0 6104 9 531315 Iwww.goldhaus-obertshausen.de

Mo-Fr: 10.00-13.00 Uhr I 15.00 -18.00 Uhr oder nach Vereinbarung
rechts von der Kirche vor dem Pfarrhaus

l Gold l Schmuck
l Silber l Münzen
l Uhren l Barren
l Bestecke & Zinn l Antiquitäten

Vertrauen ist Gold wert – besonders, wenn
es um Erbstücke und Schmuck geht.
Ich bin Holger Honig, Inhaber des Goldhaus
Obertshausen und seit über 20 Jahren Ihr
Ansprechpartner für den fairen Ankauf von
Gold, Silber und Edelmetallen.
In angenehmer Atmosphäre berate ich Sie
ehrlich, diskret undmit Feingefühl.
Ganz ohne Druck – aber mit viel Erfahrung.
Schauen Sie vorbei – ich nehmemir Zeit
für Sie!

P

Seit über
20 Jahren Ihr
Experte vor

Ort!

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir  
ab sofort und unbefristet einen

Chemielaboranten / CTA (m/w/d)
in Vollzeit (37,5 Std./Wo. Mo.-Fr. „Früh- und Spätschicht“) 

Nähere Angaben entnehmen Sie bitte der ausführlichen  
Stellenausschreibung auf unserer Homepage.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähigen  
Bewerbungsunterlagen, gerne auch online.

MKU-Chemie GmbH 
Rudolf-Diesel-Straße 7 • 63322 Rödermark 

Telefon 06074/8752-0 • Fax 06074/8752-38 
E-Mail: info@mku-chemie.de • Internet: www.mku-chemie.de

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Frau Steinbach kauft an,
Pelze und Lederjacken aller Art,

alte Nähmaschinen, Alt, Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Schmuck, Pe-
rücken, Schallplatten, Ferngläser,
Krokotaschen, Puppen, Taschen-
uhren, Armbanduhren, Eisenbahn,
Kristalle, Messing, Bilder, Orden,
Kleidung, Gobelin, Silberbesteck,

Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schreibmaschinen, Gardinen, Mö-
bel, Bücher, Haushaltsauflösung,
kostel. Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
++ zahle absolute Höchstpreise ++
++ 100% seriös, 100% diskret ++

zahle alles bar vor Ort ++ Mo.-So. von
8.00 - 21.00 Uhr, auch an Feiertagen
( 069 - 66 05 94 93

Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld,
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.

TTeell..:: 0066225588 // 5500 8899 992211 •• 0151 / 718 723 06

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921Frau Friedrich sucht
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art, Bernstein, Leder
und Krokotaschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,
Porzellan, Krüge, Möbel,

Gardinen, Tischdecken, Uhren.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100%
diskret, Barabwicklung vor Ort.

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Herr Thomas kauft an Perücken,
Puppen, Ferngläser, Bleikristall, Sil-
berbesteck, Bernstein, Teppiche,
Nähmaschinen, Uhren, Möbel, Gar-
dinen auch Haushaltsauflösungen,
kaufe auch Zahngol, Bruchgold
und Goldschmuck sowie Mode-
schmuck, kostenlose Beratung und
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise, 100 % seriöse und diskrete
Barabwicklung vor Ort. Mo.-So.
8-20 Uhr � 06074/8456604

Alles komplett aus einer Hand !
Innenausbau • Trockenbau • strei-
chen •fliesen • Bad komplett •
25 Jahre Erfahrung • zuverlässig

0172 / 67 18 159

Ich, Gabi, 63 J., verwitwet, bin e.
jugendliche, hübsche Frau, ich ha-
be noch immer e. schöne Figur,
ich liebe eine gute Küche und die
häusliche Gemütlichkeit. Ich bin
völlig alleinstehend, suche pv
ernsthaft einen ehrlichen Lebens-
partner gerne bis 80 J. Bitte rufen
Sie heute noch an, damit wir uns
verabreden können. Tel. 0160 -
97541357

Erika, 74 J., kinderlos, eine wun-
derschöne Frau mit Herz, Verstand
u. Humor, aber leider ganz alleine.
Nach der Trauerzeit möchte ich
jetzt die schlimme Einsamkeit be-
enden, welcher liebevolle Mann,
gerne auch älter, wünscht sich pv
eine treue, fürsorgliche Frau? Darf
ich auf Ihren Anruf hoffen Tel.
0151 - 62913878

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc. 0163 6909267

Langen, Luisenstr./Nördl.-Ring-Str.
Tiefgaragenplatz zu vermieten
€ 80,00 • TEL: 0152 56 37 13 03

Kreis Offenbach (NZH) Die Jo-
hanniter im Regionalverband 
Offenbach bieten in der zwei-
ten Sommerferienwoche vom 
6. bis 10. Juli 2026 Ferienspie-
le für Kinder und Jugendliche 
an. Unter dem Motto „#Zu-
kunftsretter“ erwartet rund 
60 Teilnehmer im Alter von 
6 bis 14 Jahren eine abwechs-
lungsreiche Ferienwoche vol-
ler Abenteuer, Spiel und Spaß.
Die bewährte Waldfreizeit-
anlage Zur Gänsbrüh 2 in 
Rodgau-Dudenhofen bietet 
auch in diesem Jahr wieder 
den idealen Rahmen für das 
Ferienprogramm. Auf dem 
naturnahen Gelände werden 

die jungen Zukunftsretter 
eine Woche lang spielerisch 
an wichtige Themen herange-
führt und können gleichzei-
tig die Natur erleben.
Erste Hilfe spielerisch 
lernen
Ein zentraler Bestandteil der 
Ferienwoche ist das Erlernen 
der Grundlagen der Ersten 
Hilfe. Kindgerecht und al-
tersgerecht vermitteln die 
erfahrenen Betreuer den Teil-
nehmern, wie sie in Notfall-
situationen richtig reagieren 
und Hilfe leisten können. Ne-
ben theoretischen Einheiten 
stehen vor allem praktische 
Übungen auf dem Programm, 

bei denen die Kinder das Ge-
lernte direkt anwenden kön-
nen.
Darüber hinaus erwarten die 
Teilnehmer spannende Akti-
onen, Geländespiele, kreative 
Angebote und ein besonderer 
Ausflug. Teamgeist, Zusam-
menhalt und gegenseitige Un-
terstützung stehen dabei im 
Mittelpunkt des Programms.
„Wir werden zusammen eine 
tolle Ferienwoche im Wald 
haben. Das Zukunftsret-
ter-Team freut sich darauf, 
den Kindern etwas beibrin-
gen zu können, dass sie nach 
den Ferien in ihr Leben mit-
nehmen werden“, erklärt 

Sven Korsch, Regionalvor-
stand der Johanniter im Regi-
onalverband Offenbach. „Die 
Mischung aus Lernen, Spielen 
und gemeinsamen Erlebnis-
sen macht unsere Ferienspiele 
zu etwas Besonderem.“
Verpflegung und Betreu-
ung
Für das leibliche Wohl der 
Kinder und Betreuer sorgt 
wie in den vergangenen Jah-
ren das bewährte Team der 
Feldküche des Ortsverbands 
Rodgau-Rödermark. Die Teil-
nehmer werden täglich mit 
frisch zubereiteten Mahlzei-
ten versorgt.
Ein qualifiziertes Betreuer-

team begleitet die Kinder 
durch die gesamte Woche 
und sorgt für ein sicheres und 
abwechslungsreiches Pro-
gramm.
Anmeldung ab sofort 
möglich
Die Anmeldung zu den Feri-
enspielen erfolgt ausschließ-
lich online unter: www.
zukunftsretter.johanniter-of-
fenbach.de. Auf der Website 
finden Interessierte auch wei-
terführende Informationen 
zum Programm, zu den Kos-
ten und den Teilnahmebedin-
gungen. Interessierte Eltern 
sollten sich zeitnah anmel-
den, da die Plätze erfahrungs-

gemäß schnell vergeben sind.
Weitere Informationen zu 
den Johannitern im Regio-
nalverband Offenband sind 
unter www.johanniter.de/of-
fenbach abrufbar.

Johanniter bieten Ferienspiele: #Zukunftsretter 2026  

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Kreis Offenbach (NZH) Man-
che Kinder und Jugendliche 
brauchen ein neues Zuhause. 
Deswegen sucht der Adoptions- 
und Pflegekinderdienst des 
Kreises Offenbach Pflegeeltern. 
Wer Freude am Umgang und 
Zusammenleben mit Kindern 
und Jugendlichen aller Alters-
gruppen, von null bis 18 Jah-
ren, hat, sie fördern und ihnen 
Geborgenheit in einem neuen 
Zuhause geben will, bringt 
gute Voraussetzungen für eine 
Pflegeelternschaft mit. Pflegeel-
tern sind die beste Alternative 
zu leiblichen Eltern, wenn Kin-
der wegen einer schwierigen 
Situation ihre eigene Familie 
verlassen und anderswo Schutz 
finden müssen. Pflegeeltern 
können ein stabiles Umfeld 
und eine emotionale Bindung 

bieten.
Potenzielle Pflegeeltern haben 
die Möglichkeit, sich aus ers-
ter Hand über die Pflegever-
hältnisse auf Dauer oder eine 
befristete Zeit zu informieren. 
Ein Online-Informations-
abend findet am Dienstag, 3. 
März 2026, um 19 Uhr statt. 
Interessierte melden sich beim 
Adoptions- und Pflegekin-
derdienst, E-Mail t.roeder@
kreis-offenbach.de, an und be-
kommen den entsprechenden 
Link zur Online-Veranstaltung 
zugesendet.
Pflegeeltern werden im Kreis 
Offenbach professionell un-
terstützt. Die Fachkräfte des 
Kreises bieten eine intensive 
Vorbereitung, regelmäßige Be-
ratungen und Unterstützung 
an, damit sich die Eltern auf 

Zeit dieser Aufgabe gewachsen 
fühlen. Es ist auch möglich, 
andere Pflegeeltern zu kon-
taktieren und Erfahrungen 
auszutauschen. Wer ein Kind 
aufnimmt, sollte sozusagen 
fest im Leben stehen, belastbar 
sein, Freude am Zusammen-
leben mit Kindern und Ver-
ständnis für andere Lebens-
umstände haben. Pflegeeltern 
sind zu einem unverzichtbaren 
Baustein in der Jugendhilfe ge-
worden. Der Kreis Offenbach 
setzt darauf, Heimaufenthalte 
weitestgehend zu vermeiden 
und stattdessen für Kinder ein 
vorübergehendes oder dau-
erhaftes Zuhause zu finden. 
Weitere Informationen zu dem 
Thema finden sich online un-
ter www.kreis-offenbach.de/
Pflegefamilien.

Kreis Offenbach sucht Pflegeeltern
Online-Informationsveranstaltung am Dienstag, 3. März
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Kath. Pfarreien Herz 
Jesu und St. Thomas 
Morus

Gottesdienste
Samstag, 21. Februar 
16.00 Uhr: Kirche St. Thomas 
Morus,  Beichtgelegenheit
17.00 Uhr: Kirche St. Thomas 
Morus,  Vorabendmesse
Sonntag, 22. Februar 
9.30 Uhr: Kirche Herz Jesu,  
Hochamt
18.00 Uhr: Kirche St. Thomas 
Morus,  Kreuzwegandacht
19.00 Uhr: Kirche St. Thomas 
Morus,  Jugendmessfeier
Dienstag, 24. Februar 
9.00 Uhr: Kirche St. Thomas 
Morus,  Messfeier
Donnerstag, 26. Februar 
11.00 Uhr: Altenpflegeheim 
Haus Jona,  Stationsgottes-
dienst im Pflegeheim Haus Jona
Freitag, 27. Februar 
19.00 Uhr: Kirche Herz Jesu,  
Messfeier
Samstag, 28. Februar 
16.00 Uhr: Kirche St. Thomas 
Morus,  Beichtgelegenheit
17.00 Uhr: Kirche St. Thomas 
Morus,  Vorabendmesse
Sonntag, 1. März 
9.30 Uhr: Kirche Herz Jesu,  Fa-
milienmessfeier
18.00 Uhr: Kirche St. Thomas 
Morus,  Kreuzwegandacht
19.00 Uhr: Kirche St. Thomas 
Morus,  Messfeier
Dienstag, 3. März 
9.00 Uhr: Kirche St. Thomas 
Morus,  Messfeier

Kath. Pfarrei St. Josef 
Hausen

Gottesdienste
Samstag, 21. Februar 
18.00 Uhr: Vorabendmesse Kir-
che St. Pius 
Sonntag, 22. Februar
10.00 Uhr: Messfeier in spani-
scher Sprache Kirche St. Josef 
10.00 Uhr: Hochamt Kirche St. 
Pius
Dienstag, 24. Februar
18.30 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Josef 
Mittwoch, 25. Februar
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 

den Anliegen der Zeit und für 
die Verstorbenen der vergange-
nen Woche
Kirche St. Josef 
Samstag, 28. Februar
18.00 Uhr: Vorabendmesse
Kirche St. Pius Hausen
Sonntag, 1. März 
10.00 Uhr: Messfeier in spani-
scher Sprache Kirche St. Josef 
10.00 Uhr: Hochamt Kirche St. 
Pius 

Waldkirche Oberts-
hausen 

Samstag, 21. Februar
10.00 – 12.15 Uhr: „Tor zur 
Bibel“ Glaubenskurs in 8 Kur-
seinheiten (Anmeldung erbe-
ten) im Gemeindehaus 
Sonntag, 22. Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Waldkirche (Predigt Pfarrerin 
Kornelia Kachunga).
Bücherkiste und Eine-Welt-Ki-
osk haben geöffnet.
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus
Montag, 23. Februar
15.00 – 17.00 Uhr: Hausaufga-
benhilfe für 6- bis 13-Jährige im 
Gemeindehaus
Dienstag, 24. Februar
12.30 – 15.00 Uhr: LivingRoom 
Offenes Foyer – offene Kirche 
im Gemeindehaus Andacht, 
Kaffee und Kuchen.
Mittwoch, 25. Februar
18.00 – 20.00 Uhr: Treff Inter-
national im Gemeindehaus
Donnerstag, 26. Februar
10.00 – 12.00 Uhr: LivingRoom 
Offenes Foyer – offene Kirche 
im Gemeindehaus Andacht, 
Kaffee, Snacks.
19.30 – 21.00 Uhr: Gospel- und 
Worshipchor in der Waldkir-
che.
Hauskreise, Gesprächs- 
und Bibelkreise finden 
während der Woche statt. Nä-
here Informationen über das 
Gemeindebüro, Tel. 41059.
Erstgespräch und Informa-
tionen für Trauernde
Tel. 06104 6695812 (Ökumeni-
sche Initiative für Obertshau-
sen: Wegbegleiter für Trauern-
de).

 KIRCHENGEMEINDEN
 IN OBERTSHAUSEN

Obertshausen (NZO) Wenn 
der Duft von frischen Krep-
peln durch den Pfarrsaal Herz 
Jesu zieht und bekannte Fast-
nachtsmelodien erklingen, 
dann ist es wieder so weit: Die 
Kolpingsfamilie Obertshausen 
lädt zu ihrem traditionellen 
Kreppelkaffee ein. Zahlreiche 
Mitglieder und Freunde des 
Vereins folgten der Einladung 
und verbrachten einen heite-
ren Nachmittag in geselliger 
Runde. In gemütlicher Atmo-
sphäre wurde gemeinsam ge-
lacht, gesungen und geschun-
kelt. Für Unterhaltung sorgten 

humorvolle Fastnachtsreden, 
die das Publikum mit viel 

Witz und Charme begeister-
ten. Musikalisch begleitet 

wurde die Veranstaltung von 
Heiner, der mit einer ab-
wechslungsreichen Mischung 
aus Schunkelrunden und be-
kannten Evergreens für bes-
te Stimmung im Saal sorgte 
und die Gäste zum Mitsingen 
animierte. Die Freude am ge-
meinsamen Feiern stand für 
alle im Mittelpunkt. Mit dem 
Kreppelkaffee hat die Kol-
pingsfamilie Obertshausen 
einmal mehr bewiesen, wie 
lebendig Brauchtumspflege 
und Gemeinschaftssinn in 
Obertshausen gelebt werden.
� (Foto: privat)

Stimmungsvoller Kreppelkaffee bei                                                    
der Kolpingsfamilie Obertshausen

Obertshausen (NZO) Der ZVB 
Obertshausen 1964 war in al-
len drei Obertshäuser Grund-
schulen zu Gast um den Kin-
dern zu zeigen, wie schnell 
man mit dem 10-Finger-System 
am PC Texte erfassen kann, egal 
ob es sich um die Fütterung ei-
nes Programmes, um Protokolle, 
E-Mails, Briefe oder  Schularbei-
ten handelt. Los ging es mit der 
Jahrgangsstufe 3 in der Wald-
schule, im Anschluss folgte ein 
Besuch in den Jahrgangsstufen 
4 der Josef-von-Eichendorff- 
und der Sonnentauschule. Zu-
erst erläuterte ZVB-Vorsitzender 
Sahm den Schüler*innen wie 
die Entwicklung von den ersten 
Schreibmaschinen bis zum heu-
tigen PC war, bevor er den Kin-
dern leicht verständlich erklärte 
und dann auch demonstrierte, 
wie eine Schreibmaschine funk-
tioniert und dass man früher bei 
den ersten Maschinen nur eine 
Schriftart und nur wenig For-
matierungsmöglichkeiten hatte, 

sowie überhaupt nicht korrigie-
ren konnte, so dass man bei Feh-
lern komplett von vorne anfan-
gen musste, so dass der PC heute 
aus dieser Sicht ein echter Luxus 
ist. Ebenso erläuterte Sahm den 
sehr interessierten Kindern, dass 
die heutige Anordnung der Tas-

tatur immer noch die Gleiche 
ist, wie bei den Schreibmaschi-
nen und daher schon seit fast 
150 Jahren existiert.
Nachdem alle Kinderfragen be-
antwortet waren, brachte Sahm 
die Kinder zum Staunen, als sie 
sahen, wie schnell er Texte in 

den PC schrieb. Über 600 An-
schläge pro Minute (= ca. 10 An-
schläge pro Sekunde) schreibt 
Sahm, der auch aktueller Deut-
scher Meister im Perfektions-
schreiben (Tastschreiben) ist. 
Einige riefen erstaunt aus, dass 
dies ja schneller sei als sie le-

sen könnten. Um zu sehen, wie 
mühsam und zeitaufwändig es 
ist, wenn man nur mit 2 oder 
3 Fingern die Tastatur nutzt, 
konnten die Kinder selbst mer-
ken, als sie die mitgebrachten 
Schreibmaschinen ausprobieren 
sowie auch am PC schreiben 
durften.
Da das Tastschreiben auch die 
Konzentration, Ausdauer und 
Rechtschreibung stärkt, haben 
auch die anwesenden Klassen-
lehrer*innen ihren Schüler*in-
nen empfohlen, das Tastschrei-
ben zu erlernen, da es Ihnen 
nur Vorteile bringt. Auch die 
Lehrkräfte sind froh, dass sie es 
gelernt haben. Und wie Bürger-
meister Friedrich bei der Schul-
aktion in der Hermann-Hes-
se-Schule im letzten Oktober 
sagte: „Wenn man schon so 
einen erfolgreichen Verein vor 
Ort hat, dann sollte man diese 
Möglichkeit auch nutzen.“
Denn beim ZVB wird nicht nur 
geschrieben, sondern auch ge-

schaut, ob der „richtige Finger“ 
auch tatsächlich den „richtigen 
Buchstaben“ anschlägt, und 
dass man richtig, also gesund, 
am PC sitzt.
Zum Schluss bedankten sich die 
Klassen mit einem großen Ap-
plaus für die spannende Vorfüh-
rung und die tolle Aktion des 
ZVB. Auch Sahm bedankte 
sich bei allen drei Schulleitun-
gen für die jeweiligen Vormit-
tage.
Die nächsten Grundkurse im 
Tastschreiben starten beim ZVB 
ebenfalls in Kürze, für Jugend-
liche ab 13 Jahre Ende Februar, 
für Kinder bereits ab dem 3. 
Schuljahr (9/10 Jahre) Anfang 
März und ein Kurs für Erwach-
sene ebenfalls im März. Für alle 
Kurse gibt es noch freie Plätze. 
Weitere Informationen und An-
meldung zu den ZVB-Lehrgän-
gen über die ZVB-Homepage: 
www.zvb-obertshausen.de, per 
E-Mail: info@zvb-obertshau-
sen.de oder per Tel. 7688820.

ZVB zeigt in den Grundschulen wie wichtig und effektiv                                 
das 10-Finger-Tastschreiben ist

Neue Grundkurse starten in Kürze

Nach den Erläuterungen und dem Schauschreiben durch  ZVB-Vorsitzenden Sahm konnten sich 
die Kinder am Laptop und an den  Schreibmaschinen selber ausprobieren.�  (Foto: privat)

Obertshausen (NZO) Oberts-
hausen. Für Finn Wiebelhaus 
reißen die positiven Nachrich-
ten nicht ab: Der amtierende 
ADAC GT Masters-Champion 
wurde offiziell in das Motor-
sport Team Germany aufge-
nommen und im Anschluss 
vom ADAC Hessen-Thüringen 
e.V. als „Motorsportler des Jah-
res“ ausgezeichnet.
Die Aufnahme in das Motor-
sport Team Germany erfolg-
te im Rahmen der offiziellen 
Kaderpräsentation in der Mo-
torworld München durch die 
ADAC Stiftung Sport und den 
Deutschen Motor Sport Bund 
(DMSB). Der 19-jährige GT-Pi-
lot aus Obertshausen gehört 
damit zu den 26 ausgewähl-
ten deutschen Nachwuchsta-
lenten, die 2026 in insgesamt 
neun Disziplinen gefördert 
werden. Wiebelhaus ist einer 
von vier GT-Sportlern im Kader 
und erhält gezielte Unterstüt-
zung für seinen weiteren Kar-
riereweg im internationalen 
Automobilsport.
Grundlage für die Berufung 
ist eine außergewöhnliche 
Saison 2025: Gemeinsam mit 

dem Haupt Racing Team ge-
wann Wiebelhaus den Titel 
im ADAC GT Masters, schrieb 
Motorsportgeschichte mit der 
ersten Meisterschaft für den 
Ford Mustang GT3 und sicher-
te sich zusätzlich die Road to 
DTM-Trophy. Damit zählt der 
Förderpilot des ADAC Hes-

sen-Thüringen e.V. zu den 
erfolgreichsten deutschen 
GT-Nachwuchsfahrern des Jah-
res.
Nur einen Tag nach der Kader-
aufnahme folgte eine hoch-
karätige Auszeichnung: Bei 
der Jahresehrung des ADAC 
Hessen-Thüringen e.V. wurde 

Wiebelhaus als Motorsportler 
des Jahres geehrt. Bereits 2022 
war er vom Landesverband als 
Kartsportler des Jahres ausge-
zeichnet worden, nun folgt die 
nächste Anerkennung auf hö-
herem sportlichem Niveau.
„Die Aufnahme in das Motor-
sport Team Germany ist ein 
wichtiger Schritt für meine 
weitere Entwicklung“, sagt 
Wiebelhaus. „Dann nur einen 
Tag später vom ADAC Hes-
sen-Thüringen als Motorsport-
ler des Jahres ausgezeichnet zu 
werden, bedeutet mir sehr viel 
und ist eine schöne Bestäti-
gung für die Arbeit der gesam-
ten Saison.“
Neben dem Motorsport Team 
Germany gehört Wiebelhaus 
auch dem Ford Racing Driver 
Development Team an. Nach 
den Highlights der vergange-
nen Tage, sich der Blick nun 
klar nach vorne: „Nun steht 
der Rennsport wieder im Fo-
kus. Unser klares Ziel bleibt 
der nächste Schritt Richtung 
DTM. Noch ist nichts entschie-
den, aber wir arbeiten mit vol-
ler Konzentration daran, diese 
Chance möglich zu machen.“

Finn Wiebelhaus rückt weiter ins Rampenlicht 
des deutschen Motorsports

Aufnahme in das Motorsport Team Germany /                                                                                  
Vom ADAC Hessen-Thüringen e.V. als „Motorsportler des Jahres“ geehrt

Finn Wiebelhaus wird Motorsportler des Jahres. 
� (Foto: Steve Bauerschmidt)
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Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern. Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818

Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

32
Jahre

Enjoyhotels

5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

51 Enjoyhotels
in den Niederlanden, Belgien,

Deutschland und Frankreich.

RHÖN
Enjoy Wellnesshotel Aqualux in Bad Salzschlirf

Kostenlose Busfahrt/Shuttle-
service zur Barockstadt Fulda

Kostenlose Nutzung Saunen,
Innen- und Außenpool 23995

p.P.

5 TAGE AB €

TEUTOBURGERWALD
Enjoy Landhotel Lippischer Hof in Lügde

Kostenlose
Nutzung Sauna

25995
p.P.

5 TAGE AB €

EIFEL
Enjoyhotel Eifeler Hof in Kyllburg

13 Km vom gemütlichen
Bitburg entfernt

ERÖFFNUNGSANGEBOTT 26995
p.P.

5 TAGE AB €

NEUEnjoyhotel inDeutschland

GEÖFFNETAB APRIL2026

Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit
Kuchen oder etwas anderem Leckerem
4 x Übernachtung mit reichhaltigem
“Enjoy”-Frühstücksbuffet
4 x Mittagessen oder Lunchpaket
4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet
Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00
Uhr KOSTENLOS: Softdrinks, Fruchtsaft,
Bier, Wein, Jenever und Apfelkorn
Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen
Tag KOSTENLOS
Jeden Abend Spaß und Unterhaltung, z. B.
ein Spaziergang und Live-Musik. Dazu wer-
den regelmäßig (herzhafte) Snacks serviert
KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und Wan-
derrouten

Wohin reisen Sie dieses Jahr? Enjoy-
hotels begann vor 32 Jahren mit einem

All-Inclusive-Hotel in Deutschland.
Jetzt, 32 Jahre später, können Sie aus
51 Hotels wählen in den Niederlanden,
Belgien, Deutschland und Frankreich.

In Ihrem 5-tägigen
All-Inclusive-Urlaub

enthalten:

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung

RHÖN
Enjoyhotel Rhön Residence in Dipperz

Kostenloser Busfahrt-/
Shuttleservice zur Wasserkuppe,

dem höchsten Berg der Rhön

Kostenlose Nutzung
von Sauna, Innen-
und Außenpool

Es gibt
sogar ein

kleines Kino

23995
p.P.

5 TAGE AB €

HARZ
Enjoyhotel Harz in Goslar-Hahnenklee

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

28995
p.P.

5 TAGE AB €

WATTENINSELN - AMELAND
Enjoyhotel Hollum Ameland in Hollum

Kostenlose Nutzung der
finnischen Außensauna

24995
p.P.

5 TAGE AB €

SAUERLAND
Enjoyhotel am Kurpark Brilon in Brilon

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

24995
p.P.

5 TAGE AB €

LÜNEBURGER HEIDE
Enjoy Landhotel Michaelishof in Bergen

Die größte Heide-
landschaft Europas

19995
p.P.

5 TAGE AB €

MOSEL
Enjoy Moezelhotel Bremm in Bremm

Traumhafte Lage
an der Mosel

22995
p.P.

5 TAGE AB €

ZWISCHEN MOSEL UND RHEIN
Enjoyhotel König von Rom in Waldesch

In der Nähe von Naturparks,
Schlössern und Weingütern

16995
p.P.

5 TAGE AB €



Freitag, 20. Februar 20268


	20260219_EGR_OBH_HP_001
	20260219_EGR_OBH_HP_002
	20260219_EGR_OBH_HP_003
	20260219_EGR_OBH_HP_004
	20260219_EGR_OBH_HP_005
	20260219_EGR_OBH_HP_006
	20260219_EGR_ROD_HP_007
	20260219_EGR_ROD_HP_008

